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a} HINEICHTUNGEN 
Terciman vorn 07.06,1983 
Zwei Todlesirafen wurden vollstreckt 


Im Gefängnis Buca wurden gestern morgen (de es sich 
unt die Srurschlerndauspahe handelt, MH gS porpeitern 
heien, tid) Halil Esendag und Selcuk Duracik hinge- 
richpet. Sie hatten am 7. September 1979 eine Bäckerei 
überlulblen und 4 Personen aus sleolopschen Motiven 
umgebracht. 


Damir Ar ch die Zabi der Allerichminmen seir der 
To UU JORG guy JE erhalt. 


bk TODESSTRAFEN 
Kurdistän-Report vom Juni 1983 


Gezen 42 Eniegseelimgene der PKK-Militanten wurden 
Todessirafen verhängt 


Die Namen der im Prozeß von Diyarbakir zumi Tode ver: 
urtellien wir hoben Hier dich die II Namen dus der vor 
Arie Aumale des, nd beromen, da teilweise cine 
andere Schrerfweite vonierr, el: 

Cemal Arat: Meimei (anyüce, Abdulsemet Tektas, Mu- 
stalı Karasu, Mehmet Tanboga, Mehmet Takir, Sükri 
Gimis, Mehmet Emin Keskin, Alaattin Aktas, M, Emin 
Gükdemir, Riza Altun, Muzafer Avata, Celalettin Deli- 
bas, Bedrettin: Kavak, Selahattin Simsek, Celal Baymis, 
Hamit Baldemie, Hidir Akbalık, Ali Yener, kemal Aktas. 
Abuzer Dehset, Irfan Güler, Süleyman Güneyli, Ali Kilit, 
Ramacan Üklemis, Salih Oper, Zulfikar Tak; Halil Ucut, 
Ali Yaverkaya, Feyzi Yetkin, Abbas Yokus, M. Fabri 
Ciftkus, lzzet Baykal, Yılmaz Urun, Cuma Kuyukan. 


Die Zahl der sel! dem J209 T950 verhangret Todessma- 
fer heinggr weirerhin Di 


Hürriyet vom 11.06.1983 


126 Toskesurteile, von denen 23 vollstreckt wurden 
Es wurde bekanntgegeben, dab in der Zeit von der Aus- 
ming des Ausnahmezustandes bis zum 30. April 1983 
126 Todesurteile vor den Militärgerichren ausgesprochen 
wurden, Wort diesen zum Tode Werurellten werden 
34 der Rechten, #1 der Linken und 8 -.den Separatisten 
zugerechnet. Weiter beibi es, dab von den zum Tode 
werurfeilten politischen Straltätern 23 hingerichtet 
wWUTEETI. 


dinm De Starck der aii weir in der gleichem Zell 
ine Sune Pou TJ Todssursslen auf, ron dener ber 
polnechen Tarere 23 volbrrerki wurden Unter den 
I3 Todesurteilen befinden sioh auch unpelifische 
Täter, aber zu cinan sehr geringen Grade, so daf mir- 
desens eine Aalıl von 150 verlangten Todesmrajen der 


Fresse ie der Turkel zu erfnelmen ar Die offizieller 
Zahlen Können also uch gu diesem Punkte michi 
Siraer, ME 
Bestätigungen 


10.06.43 Meder Sorbir RE 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


22.053232 -6 Linke in Ankara 
03.05.43 1 Rechter in Istanbul 
1. J Linke in Izmir 
19.05.33 4 Linke in Izmir 


Ser dem 2091080 werden vor den Gerichfen der 
Türkei 3.327 Antröge auf Todessmafe gestellt. 


d} PROZESSE 
Cumnbudyer vom 04.05.1983 


Die inhaftierten MHP'Ter werden nach MAMAK ver- 
legt 


Der Vorsitzende der aufgelösten MHF, Alparian Türkes 
und drei Funktionäre werden aus der Sprachschule, in 
der sie bis jetzt inhaftiert waren, in einen. besonderen 
Trakt des Militirgelingnsses Mamak verlegt. Wie in Er- 
fahreng erbracht wurde, werden auch der Vorsitzende 
der TIKP, Dom Penngek, der zu I2 Jahren Zuchthaus 
verurteilt wurde, sowie weitere Funktionäre der Partei 
in den besonderen Trakt von Mamak werlegt werden. 


Hürriyet vam 05.06.1983 
Müjdat Geren und Dincel wurden entlassen 


Der Kommödiant Müjdat Gezen und der Zeichner 
Savas Dincel, die wegen eines Buches Nazim Hikmet 
mit Zeichnungen”, das sie vor $ Jahren publisiert hatten, 
verhafter worden waren, wurden nun in der ersten Ver- 
handlung wor der 4. Strafkammer des Gerichtes in 
Istanbul aus der Haft entlassen. 


Cumhuryei vorn 03.06.1983 


Anwälte hielten kein Plädoyer im Verfahren wegen der 
Yorlille von Gültepe 


Das Verfahren wegen der Vorfälle von Gültepe steht vor 
der Urteilsverkündung. Gegen die 18 Angeklagten forder- 
te der Staatsanwalt für Ali Akgän die Todesstrafe, für 
Levent Aksu lebenslänglich, für weitere 10 Angeklagte 
zwischen 5 und 15 Jahren, sowie für 5 Angeklagte Frei- 
spruch aus Mangel an Beweisen. Danach wurden die Ver- 
teidiger aufgefordert, ihr Plädoyer zu halten, Die Anwal- 
te Fehmi Can und Semih Oray aber lehnten cs ab, ein 
Plädoyer zu halten und führten dazu folgendes aus: 
" Solange unsere Mandanten nicht zur Verhandlung 
gebracht werden, werden wir auch keine Ferteidigung® 
rede alter, Der $ M3 des Gerz mit der Munmer 
53 br eine Behinderung für die Verteidigung, Das 
gleiche Gesetz eröffnet uns im $ 40 die Möglichkeit, 


die Kammer abzuwleliner Ale Anträge unsererseis, 
die wir selt Beginn der Ferlandieng gestellt haben, 
sind aber mit der Begründung abgelehnt worden, daf 
zie das Ferfehren rerzögern. 

Unsere Verteidigung wird also nur aus einer reiner Fir- 
melität bestehen Deswegen verzichten wir dere” 
Das Verfahren wirde dann zur Verkündung des Urteils 
auf einen anderen Termin vertagt. 

Arsen: Wie dem fürkischen Randfwek de WOR zu eni- 
nelmen war [J 706 83) sind inzwischen die Urteile er 
gerne und des Cench ist im wesentlichen den Aatrogen 
des SIA gejiigi, di. AU Akgün wurde entent zinn Tode 
rerurbeilt, iid. 


Cumhuriyet vom 07.06.1982 


Die Leiter der Amwaltskammer machten eine Aussage 
bei der militärischen Staatsanwaltschaft 


Wegen des Emittlungswerfährens gegen die Vorstands- 
mitglieder der Anwaltskammer Istanbul haben der Vor 
sitzende Orhan Apaydin und die Yorstandsmitglieder 
Rasim Üz, Raif Ertem und Kemal Kumkumaglu vor der 
militärischen Staatsunwaltschaft in Istanbul ausgesagt. 
Der Vorstand der Anwaltskammer wird beschuldigt. die 
Anwaltskarmmer in eine illegale Organisation verwandelt 
zu haben und mit illegalen ÖOrganisatianen zusammen 
gearbeitet zu haben. Deshalb wird die Ermittlung wegen 
Verstoßes gegen die $$ 1463 und 141 durchgeführt. 


Tercüman vom 08.06.1983 


123 Personen wurden zur Rückkehr in die Heimat’ auf- 
gefordert 


Uegen 123 Personen erging die Aufforderung. bis zum 
September in die Heimat zurückzukehren, um ihre Wehr- 
pflicht zu erfüllen. Sollten stedies nieht tun, s werden 
Se ausgebürgert. The Aufforderung erging vom Kreis 
wehrersatzamt in Tekirdag. 

Anne! In der Meldung sind auch die Namen aufgeführt, 
die wir hier aber aus Platzgründen nicht wiedergeben 
Körner, Did, 


Cumhuriyet vom 08.06.1983 
Die letzte Nummer von Yanki wurde eingesammelt 


Die in Istanbul herausgegehene Zeitschriit Yanki 
wurde miit ihrer Ausgabe vorn 6-12 Juni 1983 verboten 
und. durch Befehl des Kriegsrechiskommardanten von 
Istanbul mit, Publikations-, Vertriebs- und Besitzverbot 
belegt. 


Curmhuryer vom 09.06.1983 
Der Vorsitzende der Idealistenvercine freigesprochen 


Der Worsitzende der Idealisteriwereine, Muharrem Sen 
sek, wurde jetzt vor dem Militärgericht in Ankara frei 
gesprochen. Ihm war ein Artikel in der Zeitschrift "Blick 
in die Heimat und die Welt” angelastet worden, Mun wur- 
de beschlossen, daf die Straftat nach mehr als & Mona- 
ten verjährt sei und das Verfahren hinfällig ist, Muhar- 
ren Semak war zuvor zusammen mit dem Chelredak- 
teur der Zeitschrift, Mehmet Kazim Kara, zu einer Haft- 
strafe von je 2] Monaten verurteilt worden, weil der 
Staatspräsident in dem Artikel beleidigt worden war. 


Cumhuriyet vom 09.06.83 
Aussage von Perincek wurde aufgenommen 
Auf Angrdmang des Militärgerichtes Mr, 1 in Ankara 


wurde die Aussage des Vorsitzenden der TIKP, Dogu 
Perincek im Militärgefängnis Mamak aufpenomen. 
lhm wird ein Artikel in der Zeitschrift ‘Aydinlik zur 
Last gelegt, Deswegen wurde ein Verfahren vor dem 
strafgericht in Istanbul eingeleiter, 


Hürriver wor 10.06.1983 


Der Anwalt von Türkes wurde zu 6 Monaten Gefing- 
nis verurbeilt 


Ber. Anwalt von Alpaslan Türkes, Serafertin Yilmaz, 
wurde jetzt vor dem Mitärsericht. Nr. 2 in Ankari zu 
einer. Haftstrafe von 6 Monaten uml 20 Tagen verur- 
teilt, weil er in der Verhandlung am 8.782 den Slaats- 


anwalt Fahrettin Demirag beleidigt hatte 
Terdiman vom 10.06.1083 


Gegen 17 Gewerkschalier werden bis zu 20 Jahren Haft 
velordert 


Gestern begann in Istanbul vor dem Militärgericht Nr. 2 
der Prob gegen 17 Funktionäre der Tek Gerls, die 
der Konfoderation DISK angeschlossen ist. Der milit- 
rsche Staatsanwalt. beschukligre die Angeklagten. daß 
sie die verfassungsmäßige Ürlnung zerstören und an sei 
ne Stelle ein Korenunistisches System errichten wollten. 
Ihe Angeklagten sagten. dab sie gewerkschaftliche Akti- 
vitzten entfaltet haben und lehnten die Beschuldigungen 
al, 


Cermbuerteer von 04.06,1983 


Gegen 14 Leiter von Peikim-Is wurde eine Zusatzanklage 
eröffnet 


Gegen I4 Mitglieder des Fxekutivagsschußes, der Revisa- 
ten und des Ehrengremiurms von Petkim-Is, die der DISK 
angeschlossen ist, wurde durch eine Zusatzanklageschrift 
das Verfahren in Istanbul eröffnen, Sie werden beschul- 
digt, die verfassungsmäßige Ordnung zerstören und ar 
seine Stelle in einer Front unter der Führung von DISK 
die Diktatur des Froletariats, fußend auf markistisch 
-eninistischen Grundsätzen errichten zu wollen, Dafür 
werden Haftstrafen zwischen -6 Jahren, 8 Monaten und 
20 Jahren Zuchthaus gefordert. Zusammen mit den 24 
Angeklagten hat sch die Zahl der Angeklagten im 
Perkirn-ls Verfahren auf 72 erhöht. 


Cumhuriyet vom 10.06.1983 


Seil der Ausrufung. des Ausnahmezustandes wurden 
31.671 Personen vor Militärgerichten verurteilt 


In einer Mitteilung des Generalsstabes werden die 
neuester Zahlen über die Aktivitäten der Kriegsrechts- 
kommandanten  milgteilt. Demnach befanden sich mit 
Barum des 30. April 1983 565 Personen in Polizeige- 
walirsam, 14.099 Personen in Untersuchungs und 
7.507 Personen in Stralhalt, Insgesamt ergibt das eine 
Zahl var 22.171 Personen. die sich in den Militärgefäng 
nissen belinden. 

Seit der Ausrufung des Ausnahmerustandes bis zum 
30 Aprıl 1983 wurden 61.426 Akten zu dem Militär- 
staatsarwälten geschickt Davon wurden: 53,954 bear- 
beitet und 7,472 gnd noch in Bearbeitung. Yon diesen 
Akten sind 42.431 an die Militärgerichte- weitergeleitei 
worden. 11.195 dieser Verfahren haben mit Freispruch, 
14391 mit Haftstrafen und 12.134 mit Geldstrafen pe- 
endet, 4.72] Werfahren sind noch nicht abeeschlosen, 
Die 32.671 Bestrafungen verteilen ach wie folgt: 126 
Todesurtelle, 148 lehenslänglich, 46] mehr als 20 Jahre 
Haft, TOTO zwischen 10 und 20.Jahren Haft, 2.533 
zwischen 5 und 10 Jahren Haft, 28.33 weniger als $ 


u 


Jahre Halt. 
Hürriyei vom 11,06,1983 
im MHP-Verfahren wurde Kemal Zeybek entlassen 


Der ehemalige Staatssekretär im Zoll- und Monopol: 
misterium, Mamik Kemal Zeybek, der im Verlihen 
gegen die MHP und Idealistenvereirugung unter Todes- 
strafe angeklagt isi, wurde aus der Haft entlassen. Die 
Anträge auf Haftentlassung für den Vorsitzenden Alpas 
lan Türkes und die anderen Gefangenen wurden abge- 
lehnt. 


Cumħhunyei von 11.06.1983 
In Gölcük wurden + Akincis verurteili 


Vier Mitglieder des Wereines ‘Akinci Genclik" mus Ada- 
pazari wurden jetzt vor dem Kiilitärgericht in Gölcak zu 
Haftstrafen zwischen 13 und 25 Jahren verusteilt, Sie 
waren fir schuldig gefunden worden, zwischen dem 
9. Januar und dem 12, September 1980 Explosivstoffe 
besessen und an verschiedenen Orten Bomben geworfen 
zu haben. 


Cumhuriyet vom 11.06.1983 


Die Werke der Personen, die msebärgert wurden, dürfen 
nicht mehr eingeführt werden 


Das Kabinett hat beschlossen, dab äintliche Werke der 
Personen, denen die türkische Staatsbürgerschaft entzo- 
gen wurde, nicht mehr eingeführt werden dürfen. Dieser 
Hoschiu wurde durch die YerofTentlichung on gestrigen 
Amtsblatt rechtskräftig, 


Tercüman von 12.06.1983 


Im PEK-Verfahren mit 620 Angeklagten begannen die 
Vernehmungen 


Im PEE-Verfähren begannen die Vernehmungen der 237 
Anseklasten aus Antakya, von denen sich 3 nicht in Haft 
befinden. Den 60) Angeklagten aus den Provinzen Ada- 
na, Aliyanan, Gaziantep, Hataw, Icel und Kanaras, won 
deren sich 550 in Haft Befinden, werden mehr als 109 
Mounle zur Last gelegt. Inzwischen wurden die Befragun- 
zen der, 1652 Angeklagten aus Gaziantep, von denen sich 
133 in Haft befinden, wid den 49 Angeklagten aus Adi- 
na heerde, Mach der Yernehmung der Angeklagten aus 
Antakya werden die 75 Angeklagten aus Icel vernom- 
men- 


Cunihuriyet vom 17.06.1983 
Ike: Dev-Yol Verfahren 


Die Zahl der vernommenen Angeklagten im Dev-Yol Pr 
zeb von Ankari mit 614 Angeklagten hat sich auf 143 
erhöll, Bei der Vernehmung des Angeklagten Nr. L42. 
AL Ria Pektas, sagte dieser: "Ab Griniongrdaiin der 
Urgernarlan werden drei Daten genonni Daron liegi 
der prinesie Mitte JOTE Teh bin im Marz TOTS its Ge- 
dingi gekommen Aus dirum Grund bnm ih mich 
ieit Wigle einer Organisation win, die damal marlı 
ger michi gegränder war” Am Ende der Yerhandlung 
wurden # Angeklagte aus der Haft entlassen. 


Cumhuriyet von 1 306,1983 


Gegen 17 Bedienstete des Gefä 
zwischen 4 Monate und 15 Jahren 


zes Hasla! werden 
alt gefordert 


Wegen Fluchthilfe für den als Angehorigen der MLSPB 


unter Todesstrafe angeklagten Talip Yilmaz aus dem Ge- 
inpnis Hasdal in Istanbul werden nun 17 Bedienstete 
des Gefinmisses mit einer geforderten Haftstrafe von 
4 Monaten bis 15 Jahren angeklagt. Falip Yilmaz war bei 
seinem Ausbrechversuch gestellt worden und bei der 
Auseinandersetzung am 20. Oktober 1982 getötet wor 
der. Es stellte sich heraus, daß die Walfe, die er bei sich 
trug, zuvor in den Fernseher der Anstalt gelegt worden 
war. 


Cumhuriyet vom 14.05.1953 
Urteil im DHE-Verfahren: 3 mal lebensnglich 


Vor dem Militärgericht in Izmir ging der Frozeh gegen 
TERME Aydin Devrimci Halkin Birligi zu Ende, Wegen 
Mordes an All Risti Yetkin, Parolkenschreiben, Plakate- 
kleben, Flugblattverteilen und verschiedener organisier- 
ter Aktivitäten wurden 4 Angeklaete zunächst zum Tode 
verurteilt. 3 dieser Urteile wurden wegen des Werhaltens 
der Angeklagten vor Gericht in lebenslänglich verwan- 
delt. während die Strafe des vierter aus verschiedenen 
Grinden auf 16 Jahren und 8 Monate reduziert wurde, 
14 Angeklagte wurden zu Haftstrafen wischen 4 und 
6 Jahren verurteilt, während 26 Angeklagte freigspro- 
cher wurden. 


Cumhuriyet vom 15.06.1983 


Ehemaliger Abgeordneter der MSP und zwei Freunde 
freigesprochen 


Im Proxeb gegen den chemaieen Abesordneten der 
MSP. Temel Karamollaoglu, und zwei Freunde vor dem 
Militärgerscht Nr- I in Ankara endete mit Freispruch. 
Sie waren als Organisanionskormiter der Kundgebung ir 
Sivas im Jahre 1980 beschuldigt worden, Reden gehal- 
Ten zu haben, die gegen den Laßiemes versioben. 


t) VERHAFTUNGEN 


a TIKBS-Militenre, die 3 Polizurer Kireler, wurden ge 
zer (Milliyet von 01,06, 1983} 


27 Neksibendi wurden i Adang bei Abligeiiung Aires 
Gattesdienstes gefaßt (Cumhuriyet vom 02.06.1984} 


Ju Hamy wid Cazimrep wurden I2 Aporus gefaßt. 
{Cumhuriyet von 0806, 1983) 


in istanbul wurden T0 Mitglieder der TIER, die an der 
Ermmordung won J Poliziszen Dereiigi gewesen sind, 
dere ds Milergerichr Nr 3 in Haft genommen. J 
Ferdachuge wurden freigelsssen {Cumhuriyet vom 
0906.1983) 


in Denisi mnd Ispare wurden J3 rechte Aktionisien 
vertufter, denen 5 Horde zur Last geleri werden. (Cum- 
kurver vom 11.06.1983} 


Herder Oberstton Verzte Rest’ werden ie Ankara d2 


Mihir der hlunigen Terororrendserione Dee Yıoal 
itd Kurzer gejag. (Hibrriyer wor 17.06.1985) 


0 ERSCHIEBUNGEN 

Curmheunmyervom 12.06.1983 

17 Bedienstete des Gefingnises Hasdal angeklagt 
Aus dieser Melden geht hervor, daf Talip Yilmaz, 
ein verrneinälicher Angehöriger der MLSPE am 20.10. 


982 bei der bewaffneten Auseinandersetzung om AM- 
sehn on den Plochfweruch erschossen wurde. 


Hürriyet vorm 14.06.1953 


I Person getötet, die dem Haltebefehl nicht folgte 
In Altinözüi wurde der 3%-4#hnge Bürgermeister von 
Mayadali, Hüseyin Kutiy, geioter, als das Aus des 
Richters aus der Kreisstadt dem Befehl der Gendarmen, 
stehen zu bleiben, nicht Folge leistete. Bei dem Vorfall 
wurde die Frau des Richters, der den Wagen fuhr, wer- 
leizt. 


g) FOLTER 
Cumhunyer vom 03.06.1983 


Revision gegen den Freispruch für Bekir Pullu einge- 
lezi 


Die Nebenklger haben Revision gegen den Freispmech 
des Polweibearmten Bekir Pullu eingelegt. Der Polizist 
war beschuldigt worden. die Angeklagten des Dev-Yol 
Verfahrens, Oguzharı Möftioglu und Nasuh Mitap im 
Polizeigewahrsam gefoltert zu haben. Der Miltärstaars 
anwalt Kurar Beyazit hatte in der Yerhandlung am 8.12. 
1982 Freispruch für den Angeklagten gefordert und da- 
bei darauf verwiesen, dab die Geschädigten pefoltert 
worden sein können, daß es aber nicht genügend Beweise 
gebe, dab Bekir Fullu sie gefoltert habe, Das Gencht 
hatte daraufhin am 13. April 1983 den Freispruch wer- 
künder. 


Hürriyet vom 10.06.1983 
4 Folterpolzisten wurden zu 30 Jahren venirteilt 


Die 4 Sicherheitsbeamten, Hauprkominissar Kemal Kar- 
tal, stellveriretender Kommissar Mehmet Haytan, Poli- 
zejbeamte Mehmer Güden und Hasan Sapancali, wurden 
jetzt vor dem Miktärgerichn Nr. 1 in Erzurum für schul- 
die, befunden, den Schneider Oruc Korkmaz, der eine 
linke Anschauung hatte, im Januar 1980 in Kars durch 
Folterungen getötet zu haben. Dafür wurden die Beam- 
gen mit Haftsteafen zwischen 7 und # Jahren belegt. 


Cumhuriyet vom 13.06.1983 
Der TOEP-Prozeh 


Im TDKF-Frozet von Ankara mit # Angeklagten ergin- 
gen die Urteile. In ihrem letzten Wort erklärte die Ange- 
klapte Gilay Celik, daf cs sich bei der Folter um ein Wer- 
brechen an der Menschlichkeit handele und daß sie bei 
ihrer Verteidigung der Schuldlosigkeit der Folter pegen- 
über nicht schweigen könne. Der Anwalt Ismail Sami 
Cakmak bewertete die Aufnahme eines Urteils in einem 
weiteren TOKP-Werfahren vor dem gleichen Gericht in 
die Akte als Yoreingenommenheit des Gerichtes und be- 
tonte, dad dieses Urteil noch nicht rechtskräftig sei und 
deshalb keine Beweiskraft habe. Der Richter verkündete 
sodann die Urteile, bei denen er auch den pershalichen 
Charakter der Angeklagten berückschtigte,. Die Ange- 
klapte Gülay Celik wurde zu 6 Jahren und & Monaten 
Haft verurteilt, $ weitere Angeklagte erhielten Strafen 
zwischen 6 und 10 Jahren. 3 Angeklagte wurden freige- 
sprachen. 


Cumhuriyet vom 14.06.1983 


Die Urteilsbegrindung im TÜOKP-Verfahren wurde be 
kannteegeben 


Das Urteil des TOKP-Verfahrens von Ankara mit 20 
Angeklagten, das vor einiger Zeit erging, wurde nun 
begründet, in der Begründung geht das Gericht zusam- 


merlassersl auf die Aussagen ein und sagt dann: “Wenn 
auch die Angeklagten beheupter heben, dah iye Att- 
REER unter Folterungen ufzmonmmen und mal rich 
för Safer, g dert steh das Gertelr dieser Art von Veriri- 
digung nicht engechlossern, Aus der Arr der Feimaline 
der Angeklagten und irer Tatmittel ergibt sich wezwer 
felat, daß ze ach in orernisierten Aktiritater Befan 
Jen haben umd ihre Erklorungen bei der Sicherheitihe- 
horde richtig sind.” Weiter unten geht die Urteilsbegnin- 
dung auf die Behauptung der Angeklagten und Werter 
A ein, Ja die Aussagen bei der Poligei nicht richtig 

Ener die Schüderserng der materiellen Korfales 
En Hm Gesftärndris tr anderen Beweismittel überein 
siiruni bedeute die Gewalt, die zur Erlangung des Cre- 
hinduse angewandt wurde, ein Theme Jär die rechi- 
liehe Fermrworiung derjenigen, die sich dieses Mittels 
bedienen.“ Das Urteil wird in der nächsten Zeit zum mi- 
litärischen Revisionsgericht kommen. 


Cumhuriyet vom 15.06.1983 
Das Dev-Yol Verfahren 


Im Dew-Yol Verfahren von Ankara mit 611 Angeklagten 
wurde mit der Wernehmung der Angeklagten fortgefah- 
ren. Die Angeklagte Ayse Gilay Özdemir sagte dabei, 
dad sie an der Universität zur Studentenvertreterin ge- 
wählt worden sei. dab die OTK (30 crems wie ASTA, tid) 
richt im Sinne der THKP-{ gearbeitet habe, sondern 
sich ausschließlich auf Hochschulfragen konzentriert 
habe, Sie selber habe die Ansichten der Zeitschrift 
"Devrimci Yol akzeptiert, sei aber kein Mitglied. dieser 
Organisation. Sie lehnte ihre polizeiliche Aussage ab umd 
sapte: “Entweder gelten die polizeilichen Aussagen nicht 
ader aber Folter iit legitim, " Der verhandlungsführende 
Richter sagte darauf, da# Folter kein legitimes Mittel zei: 
“Folter paßt nicht in den rechtlichen Rahmen. Ein ziri- 
linerter Mersch kann Folter sicht rechtfertigen 


Cumhuriyet vom 15.06.1983 


Das lnmenministenum wurde im Hasan-Asker-Üznren- 
Verfahren verurteilt 


Das oberste Werwaltungsgerischt (Danistay) hat das In- 
nenministerium zur Zahlung emer Entschädigung in 
Höhe von 392.000 Lira an materieller und 200000 Lira 
an ideeller Entschädieung verurteilt, weil bei dem Tod 
durch Folter des Gefangenen Hasan Akser Gemen auf 
dem Polizeipräsidium in Ankara ein dienstliches Verge- 
hen festgestellt wurde, 


h) HAFTBEDINGUNGEN 
Cumhuriyet vom 13.06.1983 


Anträge zu freien Gesprüchen am Vatertag werden un- 
tersucht 


[he Anträge an die Gefängnisleitung von Mamak wegen 
offener Gespräche mit den Gefangenen am Vatertag, 
dem 19. Juni, werden untersucht. Bislang wurde nach 
Mitteilung der Zuständige noch kein Beschluß seiaßt_ 
Sie teilten aber mit, dab wine große Anzahl von Anfra- 


gen eingepangen sei. 

alternative türkcihilfe (intern } 

Brief an den Water 

Auf Umwegen erreichte die afternantve türkerktlfe der 
Brief eines Gefrgeren in Sondergefängnis von Bartin, 


den der Gefangene am einen Fater verrichtet Aat Er 
wer mit der Aufforderung versehen, Hin an die Öfene- 


Nchkeif zu gehen, 30 dei der Vater ihn ohne Feride- 
Fangen ans Ausland seriekte len der Schreiber dn- 
br, keine Angst vor den Konsequenzen zu haben, ver- 
schweigen wir die Namen aus Sicherhweirsgründen. 


Mein lieber Water, 

Du weißt, dab wir von Zeit zu Zeit mit Besuchs- und 
Schreibverbot belegt werden. ... Man hat hier versucht, 
uns 6 Monate mit den Faschisten zusammenzulepen. 
Aber am Ende mubten sie uns wieder trennen. Jetzi 
drohen sie bei jeder Gelegenheit damit, uns wieder gw- 
sanımenzuleper. 

Hier ist es auch verboten, dab wir uns wie Menschen an- 
ziehen. Wir müssen die fürchterliche Kleidung anziehen, 
die Du an mir ja geschen hast, Diese Sachen ziehe ich 
nun schon seit cimeri Jahr an, das Essen ist sehr schlecht. 
Der Garten steht den ganzen Tag leer, aber wir dürfen 
nur 35 Stunden taus- Ohne irgendeinen Grund schlie- 
ben sie abends die Kantine. Uns stecken sie alle in die 
schmutzigen, luftleeren und dunklen Zellen. Aus reiner 
Willkür stecken sie unsere Freunde in die Isolationszel- 
len, zerbrechen unsere Sachen mit dem Vorwand des 
Duchsuchens, zerreisen unsere Bücher. ._. 

Selbst wenn einige dieser Praktiken direkt vom Mini- 
sterium herrühren, so kommen einige doch auch von der 
Willkür der hiesigen Leitung. ... Einige unserer Freunde, 
die vor einem Monat in unserem Namen mit der Leitung 
sprechen wollten, haben Se ohne Angabe einer Dauer in 
die Isolationszellen gesteckt, um uns einzuchüchtern.... 
Um gegen diese willkurlichen Maßnahmen zu protestie- 
fen, haben wir beschlossen, vorm 2. Juni an, die lumpigen 
Klamotten nicht mehr anzuziehen. Die Leitung hat da- 
rauf in der bekannten Weise reagiert, Neben dem Be- 
suchs- und Schreibverbot hat se uns noch unsere eigene 
Kleidung abgenommen und uns mit der Unterwäsche 
zurickgelassen. Dazu noch andere Repressalien. Aber 
egal, wir missen den ungerechten und unmenschlichen 
Bestrebungen Einhalt gebieten, 

Ich habe folgenden Wunsch: 

Wendet Euch zusammen mit anderen Verwandten und 
Bekannten, sowie anderen Besuchern schriftlich, münd- 
lich. telefonisch oder telegrafisch an das Justizministe- 
num, die Kriegsrechtskommandaniur von Gölcük, die 
Stautsanwaltschaft von Gölcük, die Leitung des Gefäng- 
nisses, die Kalumnisten in den Zeitungen und andere 
Stellen und bringt unsere Probleme zum Ausdruck. Ver- 
langt nach einer Lösung. Selbst wenn ein Besuchswer- 
bot besteht, können wir ung sehen, wenn der Staatsan- 
walt es will 

Diesen Brief haben ich Euch zukommen lassen, indem 
sch einem Freund, der aus der Haft entlassen wurde, 
Eure Adresse gab, und er die Dinge, die ich ihm erzählte 
aufschrieh, 


Internationale 
Beziehungen 


Terciman vom 02.06.1983 


Vertreter von Irak: Die Beruhigungsoperation der tir- 
kischen Armee ist eine heilige Operation geworden 


In einem Interview sagten die Vertreter des Irak, dad die 
Operation der türkischen Armee gegen die bewaflneten 
Elemente an der Grenze eine heilige Operation gewesen 
ist. Se erklärten, daß der Eingriff von der irakischen Re- 
kerung geduldet wurde und daß sch ungefähr 2.000 
türkische Soldan auf irakschem Boden befunden ha- 
ken. Ste äußerten ihre Zufniedlenleit, das die türkteche 


Armee mit den bewaffneten Banden. aufgeräumt habe, 


die sowohl den Irak als auch dem Nachbarn Türkei immer 
beunruhigt haben. 


Tercuman vom 02.06.1983 


Bayülken: Der erweiterte Fluhafen Konya wird für die 
Awacs Flugzeuge im Dezember in Dienst genommen 
werden 


Der Werteidigungsminister Umit. Haluk Bayülken, sagte 
auf der Frühjahrsversammlung der NATO, dab in der 
ersten Hälfte des Juni eine Delegation der NATO die 
Türkei besuchen werde, Auf die Frage eine Reporters 
versicherte er, dab der Flughafen in Konya bis Dezem- 
ber 1983 soweit ausgebaut sein werde, da” von dort die 
Frühwarnflugreuge AWACS starten können. 


Cumhuriyet vom 16.06.1983 


In einem geheimen NATO-Dokumente wird eine Verbin- 
Jung zwischen der Blitzeingreiftruppe und der Türkei 
hergestellt 


In der Wersammlung der NATO won letzter Woche, an 
der auch der Verteidigungsminister Bayülken teilnahm, 
wurde ein "Dokument der politischen Empfehlungen’ 
verabschiedet, dad sich auf die Jahre 1983-1984 bezieht. 
In dieser Urkunde wird auch den Plänen der USA in Be- 
zug auf die Schnelle Eingreiftmuppe (RDF) ein breiter 
Raum eingeräumt. An der Stelle, an der von der Sikdflan- 
ke der NATO die Rede ist, sollte ursprünglich alternativ 
Türkei stehen. In dem Dokument heißt es, dab von ei- 
nem Konflikt im Nahen Osten die Südflanke der NATO 
unmittelbar betroffen wäre, d.h. die Türkei. Wie aus zu- 
verlissigen Quellen verlautete, haben die Wertreter der 
Türkei dieses Dokument schr gerne unterzeichnet, da 
hierdurch der Wert der Türkei innerhalb der NATO am- 
sleipt, 


Cumhuriyet vom 09.06.1983 


Der Pentagon hat für die türkischen Panzer dem Kongreß 
einen Entwurf vorgelegt 


Das Werteidigungsministerium der USA hat vom Kon- 
greb die Vollmacht über die Modernisation von 600 Pan- 
zen in der Türkei verlaner, 155 Millionen Dollar sollen 
für neue Materialien ausgegeben werden, Die Rohre des 
M 48 Al sollen von 90 mm auf 105 mm umgerüstet 
werden. In dem Entwurf des Pentagon wird darauf hin- 
gewiesen. dab diese Modemisation notwendig ist, und 
das Gleichgewicht in der Region nicht stört, dab weiter- 
hin darauf geachtet werde, dab die friedfertigen Lösungs- 
versuche für Zypern von den Maßnahmen nicht berührt 
werden. Ein ähnlicher Entwurf war schon im letzten 
Jahr in den Kongreß eingebracht worden, Der Kongre 
hat die Möglichkeit, den Entwurf durch ein Veto fièr- 
halb von 30 Tagen zu Fall zu bringen. 


Dune wor 09,00,1983 


Die Emstztruppe kann in 50 Minuten in Erzurmm 
landen 


Der englische Oberst Alen Cry machte bekannt, daß die 
schnelle Einsatztruppe der NATO innerhalb won 30 Mi- 
nuten auf dem als Sammelpunkt eingerichteten Flug 
hafen von Ermzumm landen könne, Er sagte, dab 
zwischen der Zentrale in Europa und dem Sammelpunkt 
in 10 Sekunden Verbindung hergestellt si und führte 
aus, dab seit dem 283. Mai 2000 Soldaten und 550 
Materialien angekommen seien, Thewes Vorhaben werde 
am l0. Juni beendet sein. Unterdessen ging der Trans 
port der Soldaten mit Flugzeugen vom Typ C-130 wei: 
ter. 


Cumhuriyet vor 13.06.1983 


IWF: Nach der Veränderung der wirschaftlichen Leitung 


kam es zum Stillstand 


Der Internationale Wihrengsfonds wird den: Torkeibe 
richt am 22. Juni behandeln. Neben einer allgerneinen 
Zufriedenheit werden aber auch einige Bedenken peäu- 
Bert, Unter anderem wird darauf verwiesen, dab 

* die indlationäre Tendenz anhält, 

* Linentschlossenheit bei der Festlegung der Währung 
+ die Schutzmaßnahmen bei der Einfuhr einen. vermir- 
demden Effekt auf die Ausfuhr haben, 

Sollte es zu einem neuen ‘stand-by' Abkommen mit 
dem PWF Kommen, $o erwarte die Türkei einen emeu- 
ter Kredit in Flöhe von 240 Millionen Dollar. 


Hirrayer warn 15-06,1983 


Unsere Einstellung zum Zypemproblem ist klar: Michi- 
anerkermung (des US-Beschluses. tid} 


Wie zus Resierungskreisen werlauters, wird der Beschluß 
der UNO zu Zypern: der mit 103 gegen $ Stimmen gegen 
die Türkei gelaßt wurde, nicht anerkannt werden. Es 
wurde gesaet, dat die’blockfreien Länder der Propapan- 
da von Griechenlandaufgesessen sind. In dem Beschluß 
wir gelördert worden. dub die türkischen Armee sich 
von Zypern zunickriehr. 


Cumhuriyet vam 15.06.1083 


Die Weltbank wird einen Kredit von 784 Millionen Dol- 
lar geben 


Die Weltbank wind fur die Periode von Juli 1983 bis 
Juni 1484 der Türkei einen Kredit von 753.6 Millionen 
Dollar zur Werfüpung stellen. Ein entsprechende: 
Beschluß wird auf der Wersarmmlong im Juni ergehen. 
Diser kredit wird bis auf die Ausnahme von Waffen- 
käufer. für ale Güter bei der Einführverwender werden, 
Sollte dieser Kredit verabschiedet werden, so hat die Tür- 
kei in einem strukturellen Eingliederungsprogramm von 
der Weltbank insgesamt 1.1795 Milliarden Dollar be: 
kommen- 


Cumhuriyet vom 12.06.1934 


Die Schulden der Türkei 
Milliarden Dallar überstiegen 


an den IWF haben 2 


Die innerhalb des Stabilisierungsprogrammes an die Tir 
kein in.den letzten $ Jahren vergebenen Kredite des In- 
Ternaliarıalen Währungsfonds haben mzwischen die Hole 
von. 2 Milliarden und S0 Millionen. Dilar erreicht. Das 
gind 10% aller Auslanslsschulden der Turkei. Dirs bedeu- 
jel gleichzeitig, dab die Torkel das &-Fache Ihrer Einlage 
vor dèr Instituton bekommen hat iri darat das Mit- 
gliedsland mit der hochsten Auszahlung ist. 


Demokratisierung 


Günes vom 05.06.1983 
Wer nicht wählt, erhält cine Strafe 


Die Stonmenabgabe bei dèn allgemeinen Wahlen der Ab- 
geordmeten wird zur Pllicht. Wer keinen ausreichenden 
Werhinderungserund vorweisen kann, wird riit einer 
Geldstrafe zwischen S00 und 5000 Lira bestraft. Diese 
Regelung ist in dem Entwurf der Planungkommussion 
des Natsonalern Sicherheitsrat für das Wahlgserz enthal- 
ten, der nun noch vom NSR verabschiedet werden muß. 


Cines vom 07.06.1953 


Auf der Liste der MDF wurde gegen 3 Kandidaten Veto 
eingelegt 


Der Nationale Sicherheitsrat hat auf der Liste der Grün- 
der der Partei ler Natiomalistischen Demokratie (MDP), 
die am 16, Maiseingereicht worden war, Einspruch gegen 
Misbah Ongan, Ali Riza Cetiner und Abdurahman 
Güler cingelegi. Auf diese Weise igi die Zahlder Gründer 
bei der MOP auf 33 gesunken. Da nach den Bestimmün- 
gen der NSR 20 Tage Zeit hat, Einspruch einzulegen, 
wird für die Yaterlands- und Wolkspariei erwartet, dab ii 
den nächsten Tagen die Bescheide über Personen einge- 
hen, gegen die Bedenken bestehen. 


Hiryer vorm 07-06. 1985 
Farteimitelieder werden erfaßt 


Bei der Oberstaatsanwaltschaft des Kassationsgerichtsho- 
tes wurde eine Einheit gegnänder, die den Namen Regi- 
ster der politischen Parteien" hat, In dieser Abteilung 
werden alle Farteimiiglieder ertai und innerhalb der 
Yerfassung und bestehenden Gegeize einer strengen Kim- 
trolle unterworfen. Sollte die Abteilung es für notwen- 
ilig erachten, so konnen won Fier.aus auch Umerurlmun- 
gen über die Mitglieder angestrengt werden: Zunächst 
aber wird bej einem Parteleinteite uberpebft, ob dies it 
Rahmen. der bestehenden Geseize möglich ist und ob 
z.B, jermand als Gründer tätig werden dari. 


Cumburyer vom 08,06, 1985 


Zwei Personen, die unter das Verbot fallen, dürfen in 
der MDP tätig sein 


heben dem Verbot für drei Gründer der Parte der mi 
tiomalistischen Demokratie (MAP) har der Katiorale 
Sicherheitsrat außerdem durch geromderten Beschut 
bestimmen, dab 2 Mitglieder. die ursprünglich nach dem 
Dekret, 79 unter das Verbot der politischen Beräti: 
zung tallen, weiter für die Parwi tätig sein können! Es 
sind dies der ehemalige Bürgermeister von Buca, silay 
Saygin, der nam Provinevorsiteender für lamir in der 
Parei ist, und Yavuz Onursal. der den Vorsitz des fen: 
tralkreises in Izmir innehat und für de Wahlaktiwitäiten 
zuständig ist. 


Cumhuriyet vom 10.06.1943 


Wer zus einer Partei ausgeschlossen wind, darf in den 
nächsten fünf Jahren keinen Yerein gründen 


Der Gesetzesentwürf für das Wereinspesetz wurde dem 
Ministerpräsichium unterbreitet. In dem Entwurf sind die 
wichtigsten Bestimmungen folgeride: 

* Siuelenten unter IE Jahren oier dber Kealschüler, 
selbst wenn se über 18 Jahre alı sind, dürfen keine 
Vereine gründen 

= Es dart kein Werein peprunder werden, der mit dem 
Namen einer Partei, Gewerkschaft oder Konläderation 
Alınlichkerthat- 

= Die Vereinsregister werden bei den Polfeiprisscen 
der Provinzen pefiihrt 

* Die Bediensteten im öffentlichen Dienst durden sol- 
chen Wereimer beilreten, ilie das Kabinett Bestim. 
* Kein Verein darf auf’ den Dörfern Zweigstellen beirei- 
her, 

* Der Krauverneer karın die Tätigkait des Wersines urter- 
bimlen. Meser Beschlut kann gerichtlich aufgehoben 
werden. 

+ Verine dürfen nicht durch den Werkauf eigener 
Uruckerzeugnbse oder sonst Spenden sammeln. 

* An den Hochschulen darf jeweals nur ein Studentenwer- 


ein gegrünlei werden. 

* Ein emigültiger Ausschluß aus einer Partei hat zur 
Folge. daß derjenige ir den darauf folgenden 5 Jahren 
keinen Werein grümden darf. 


Terciman vom 00.1983 


Veto gegen 7 von der Ana-P, und 6 von der HP einge- 
kegi 


Gegen T Gründungsmitglieder der durch Turgut Özal ge- 
gründeten  Waterlandspartei (Ans-P,) wurde durch den 
Nationalen: Sicherheitsrat Velo eingelegt. Es sind dies: 
Fani Depan (stellvertretender Vorsitzender), Sadi Peh- 
lwanselu (stellvertretender Yorsitzender) und die Mit- 
glieder Erol Aksoy, Cemil Cieek, Cavit Kavak und Miu- 
zuffer Atilgan. 

In der Volkspartei (HF), die durch Necdet Calp gegrün- 
det wurde, hat der NSR gegen 6 Gründungsmitglieder 
Velo eingelegt, Es sod dies die zwei stellvertretenden 
Vorsitzenden Aytekin Yildiz und Turgut Altinkaya, 
der Generalsekretär Ümit Teoman und die Mitglieder 
Engin Aydin, Mehmet Sahin und Abdullah Kütküt Auf 
der Liste der Einsprüche war auch Nadi Cidal vermerkt, 
aber die HP machte darauf aufmerksam, dab dieser 
schon vorher von seinem Posten zurückpetreten sei. 
Anm dn der Zeiteng Hiper ii am gleichen Tag ali 
E Person bei der Voateriendspariei Adnan Kahveci ver- 
merir, der vormals Stastssekreir im Ministerpröridium 
wer und it der Partei stellverfretennder Vorsitzender war, 
iid. 


Teriman vomi 11.06.1983 


Die Vortände der Kammern‘ dürfen nicht in die Par- 
icien eintreten 


In einem Gesprich mit dem obersten Staatsanwalt der 
Republik erfuhr Terman, dab dort emsig gearbeitet 
wird, um die Register für alle Parteien ordnungsgemäß zu 
führen. Wie der oberste Staatsanwalt der Republik, Firuz 
Cilingiroplu sagte, bestehen bei den drei Parteien MDP., 
HP umi Ana-P. keine Verlasungswidrigkeiten. Zur Uber- 
prüfung der Parteimitglieder sei es aber notwendig, für 
jede Partei wenigstens 1551 Akten anzulegen, da man 
die Parteistnuktur bis auf die Kreisebene verfolgen müsse. 
Bei zehn Parteien hieße das, einen Berg von 15,510 Ak- 
ten anlegen zu missen. 

kesuplich weiterer Beschränkungen für die Vorstände der 
"Kammern" sagte der Oberstaatsanwalt, daß die derzeit 
eingehenden Beschwerden sorgfältig geprüft würden. 


Tercurman vomi 12.06.1983 
Auch die Vorstände der Anwaltskammera dürfen den 
Parteien nicht beitreten 


Nach einer Mitteilung des obersten Staatsanwaltes der 
Republik werden derzeit die Mitglieder der Parteien da- 
raufhin kontrolliert, ob sie als Mitglieder der Vorstände 
von Öffentlichen Körperschaften vor dem Beitritt in die 
Partei zurickgetreten sind oder nicht, Die Notwendigkeit 
einer solchen Überprüfung ergebe sich aus dem Artikel 
11 des Parteigeseizes und dem Artikel 68 der Yerfas- 
wng- 


Cemhuriyei von 14.06, 1983 


Das Wahlgesetz hat Rechtskraft bekommen 


Burch Werolfentlichung im gestrigen Amtsblatt hat das 
Wahlgesetz Rechtskraft bekommen. Als wesentliche Be- 
stinmmngen kann man bezeichnen, daß Personen, die 
an den Wahlen am 6. November nicht teilnehmen, mit 
Strafen won 3,500 Lir belegt werden, die Kandidaten 
für die Wahl mit einer zwei Dritte] Mehrheit der Gründer 


bestimmt werden, dab Kandidaten für den Sitz eines Ab- 
geordneten, gegen den der NSR Veto einlegt, in 2 Tagen 
ersetzt werden missen, wobei die Parteien sich an den 
NSR zu wenden haben. Weitere Bestimmungen sind: 
Türken, die sich im Ausland befinden, können an den 
Wahlen teilnehmen, wenn sie sich mindestens 15 Tage 
vor den Wahlen mit Pad in dem für sie zustindigen Wahl- 
biro melden. Bis zum Anfangalatum der Wahkeit, die 
vorm Wahlausschuß bekannt gegeben wird, müsen die 
Parteien wenigstens in der Hälfte der Provinzen organi- 
siert sein, in denen sie sich zur Wahl stellen. Die für die 
Wahlen aufgestellten Kandidaten werden innerhalb von 
12 Tagen durch den NSR überprüft. Für die Parteien 
wird eine Hürde von 10% eingebaut, um Abgeordnete 
ins Parlament zu bekommen- Offiziere und Unteroffi 
ziere, die bei den Wahlen nicht gewinnen, können nicht 
wieder in die Annee eintreten 


Wirtschaft 


Günes won 205,1983 
Zahl der Arbeitslowen in der Türkei 
Ir ciem Scienbid sind iier die Zahlen der Arbeitsio- 


sen Jur die lerzren Jahre gingenragen. Wir geben sie in 
emner Tabole wieder: 


1973 1.564 Millionen 
1974 1 562 Milliorıen 
1975 > 041 Millionen 
1975 2,066 Millionen 
1977 2,183 Millionen 
1973 2.225 Millionen 
1979 2367 Millionen 
ISRO 1631 Millionen 
1981 2375 Millionen 
1982 4335 Millionen 


Ais Quelle it des Stactliche Pianungami angegeben, tid 
Cumhuriyet vom 11.06.1983 
Arbeitslohn in 5 Jahren um 28% gesunken 


In einem Bericht der Gewerkschaftskonfüderation Türk- 
ls für die Jahre 1932 und 1983 wird vermerkt. dab sich 
die Keallöhne seit 1976 ständig verschlechtert haben und 
in einem Zeitraum von $ Jahren um 28% gesunken sind. 
Der Bericht, der hauptsächlich auf Angaben der Sozial- 
verscherungsanstalten (SSR) und dem Staatlichen Sta- 
Listikinstitut (DIE} beruht, führt außerdem aus, dab die 
nominellen Lohnerhöhungen des Jahres 1981 im Zusam- 
menhang mit der Neuordnung der Einkommenssteuer pr- 
sehen werden misen 


Cumhuriyet won 14.06.1983 


Yilmaz: Türk-Is steht vor einer schweren Prüfung als Ge- 
werkschaft 


Aul einem gemeinsam mit der Internationalen Arbeitsor- 
ganisation durchgeführten Kurs für Ausbildung und 
Technik der Arbeiter sprach der Vorsitzende des Ge- 
werkschaftsverhbandes Turk-Is, Sevket Yima, und 
forderte die Mitglieder auf, das neue Gewerkschaftsge- 
seiz put Zu studieren. “Gewerkschaftliche Aktiviti 
begini in der urke vor Neuem, sagte er. Der Wertr- 
rter der ILO, Bruce Me. Donald, sagte daß das türkische 
Gewerkschaftstern in den letzter zwei Jahren unter dem 
Feuer internationaler Gewerkschaften gestanden habe. 
Er betonte, daß er einige Bedenken zu der kinftigen 
Entwicklung habe, dad aber die Zusammenarbeit mil 
Türk-Is sich entwickele, 
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Curnhuriver vom 1406.1983 


Die 6,5 Monate dauernde Beschränkung des Siromver= 
brauches hat begonnen 


Die Einschränkung des Stromvwerbrauches, die bis zum 
31. Dezember des Jahres andauern wird, hat gestern he- 
gonnen. Wie der Direktor des Elektrizitätswerkes {TER 
Kamil Tokias, dem Reporter von Cumhuriyet mitteilte, 
aall die Beschränkung des Stroms in diesem Jahr unter- 
schedlich gehandhabt werden. Man wil nun nicht mehr 
für bestimmte Storiden den Strom ausschalten, sondern 
je nach Verbrauch den Industrieunternehrmen weniger 
Strom zukommen lassen. Diese Finschränkung würde 
danni solche Betriebe beteeiten, die über 500 kw verbrau- 
chen, Den ihren zugewiesenen Sirom könnten sie nach 
eigenem. Plan verwenden. Die Beschränkungen sollen 
bei 16% legen, 


BRD 


Milliyet vam 3.6.1983 


Ausländer, die mehr als 7 Jahre in Dänemark leben, 
werden nicht ausgewiesen 


Das dänische Parlament nahm einige Yerinderungen ami 
Auslindergesetz vor, von denen die wichtigsten folgende 
gimd: 
Ausläredlerangelegenheiten werden vom 1.1.1984 an 
von einem zivilen Orgar, das dem Justizministerium 
angeschlossen ist, betreut. und nieht mehr von der Aus- 
linderpmlizei. 
Unter der Bedingung, daß der Unterhalt gewährleistet 
ist, können Ausländer Kinder unter 18 Jahren uml El- 
tern über 90 Jahren nach Dänemark nachholen. Dabei 
dirin in der Heimat keine weiteren Kinder sein, dic 
sich um die Eltern kümmern- 
Ausländer, die seit mehr als 7 Jahren in Danemark le- 
ben, werden wegen einer leichten Strafe nicht mehr 
ausgewiesen, Ausnahmen: Vergehen gegen die Staats- 
sicherheit. Rauschgiftwergehen: bei Werurteilungen zu 
mehr als & Jahren Gefängnis erfolg die Ausweisung, 


Hürriyet vom 6.0.1983 
Die SPD behindert (dem Bau, tid) unserer Kregsschiffe 
Der Bau von türkschen Kriegsschiften auf Kieler Wert- 


ten verzögert sch, weil der Hamburger Senat, der von 
der SPD regiert wird, keine Bestätigung gibt. Obwohl al- 


le Pine fertig sind, wurde der Bau unserer Kriegsschiffe 
auf die lanse Bank geschoben, während Deutschland ar 
Griechenland 110 Leoparden liefert. Außenlem erhält 
Griechenland aus Amerika TIO M-60-Panzer und die ins 
sesamıt 220 Panzer sollen bis zum September übergeben 
werden. 

Entgegen der positiven Ansitze in der Auslinderpalitik 
zeigt die SPD beim Thema Türkeihilfe diese Haltung be- 
sonders wegen der Opposition des linken Flügels nicht, 
Diese Tatsache wurde beim Bau unserer Kriegsschifle 
wieder einmal bewiesen. 

Während die Bundesregierung und der Kieler Senat ihre 
Zustimmung gegeben haben, hat der Hamburger Senat 
noch kein grünes Licht für die 150 Mio. DM gegeben. 
Der Sprecher von Blohm und Woss wies darauf hin, dab 
der Bau der Kriegsschiffe für die Türkei einen Teil der 
Schiffsindusteie retten werde, 

Türkische Arbeiter sagten zu diesem Thema, dab einige 
linke Senatoren nur gegen «die Bewilügung der 150 Mio. 
DM scien, weil sie die Türkei in eme schwierige Lage 
bringen wollen. Sie wuhten nicht, welche Absichten der 
Hamburger Senat habe. Der Senat habe kein einziges der 
Opfer aus dgr Zeit vor dem 12.September 1980 auf den 
Bildschirm gebracht, gebe aber weiterhin den Mördern 
und dem Terror Prämien, He wüßten, dab die Tiirkei auf 
einem guten Weg sei Mit der Bewilligung werde tausen: 
den von Arbeitern Arkeit ermeglicht und sie könnten in 
Ruhe weiterarbeiten. 


Tercinan vom 6.6.1934 


Den Formalitäten entsprechend-wider die Menschenrech- 
te 


Die Ausländerbehörde in Mablingen hat dem Türken 
Dogan Yildirim, der seit 11 Jahren: in der Bundeseepu- 
‚ blik arbeiter, mitgeteilt, daß seine unbelristete Aufent- 
haltserlaubnis aufgehoben werde, wenn er nicht bis zum 
20.7.1983 eine zusreichende Wohnung gefunden hat. 
Ike Stacliwerwaltung hatte ihm eine Wohnung mit 2 Zim- 
mern zugewbesen, nachdem die Wohnung, in der er frú- 
her mit seinen 53 Kindern gewohnt hatte ubgerissen wor- 
den war.Dann wurde gefördert, daß Dogan Yiklirim die 
Wohnung verassen und sich eine andere Wohnung su- 
chen solle, Seine Bemühungen waren aber erfolglos, so 
dad er weiterhin dort wohnen blieb. Die Ausländerbe 
hörde teilte ihm dann mil, dab seine Wohnung zu klein 
sei und seine unbefüstete Aufenthaltserlaubns aufgeho- 
ben werde, falls er bis zum 20.7.1983 keine große Wiri- 
nung gefunden habe. Er könne sogar ausgewiesen werden. 
Dogan Yildirim spielt jetzt für den Fall, dab er keine aus- 
reichennle Wohnung findet, mit dem Gelanken, zwei sei- 
mer Kinder in die Türkei zurückzuschicken, 


LMP RE SS UNA 
TuUAsK.Ei INFODIENST DER ALTERNATIVEN TURKEIHILFE 
w.i.5.chP. und Verleger Michael Helweg, Postach 7088, 4900 Herford 
Einzelpres 1,50 OM 


Abonnement E Monate =- 
Kündigung des Abos: Bei 6 Monaten = 6 Wochen vor Ablauf, Bei 1 Jahr 


4g- DM 
3 Monaste vor Jahresende 


20- OM, 1 Jahr 


Wird das Abo nicht gekundigt, verlangert es sich automatisch um den vereinbarten Zeitraum 
Konten: Michael Helweg, Postscheckamt Hannower, Nr. 3981 001.204, BLZ 750 100 30 
Alternative Türkeihilte, Kreissparkasse Herford, Nr. 1 00O 008 613, BLZ 49450170 
Der "turkei-infodbenst" erscheint 14-13] 


